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Foidrruliotn der Freien Gewerkflhasten
Empfang beim Reichspräsidenten

Dle iimcrvMWe Lage
In einer Sitzung des Ausschusses des Allgemeinen Deutschen

Eewerkschafrsbundes ergab sich , wie aus Berlin berichte ^ wird.
Uebereinstimmung mit Ausführungen des Vorsitzenden Lei»
parr darin dost r» e Arbeitslosigkeit ohne tiefgreifende Ar¬
beitszeitverkürzung nicht dauernd gemindert werden
könne . Es wurde daraur hingewiesen . daß in Deutlchland in
vielen Fällen noch über 48 Stunden ja bis zu 60 Stunden ge¬
arbeitet werde . Der Bundesvorstand fordert daher von der Re¬
gierung die gesetzliche Verminderung der Arbeitszeit auf ein
Mag das geeign - t ist , einem großen Teil der Arbeitslosen wie¬
der den Weg zu Lohn und Brot zu öffnen . Die Vorsitzenden
Leipart Graßmann Eggert und Stähr begaben sich am Samstag
zum Reichspräsidenten , dem sie die folgenden Vorschläge unter¬
breiteten:

1 Line großzügige Arbeitsbeschaffung durch die öffentliche
Hans . Die bisherigen Maßnahmen müssen erheblich erweitert
werden

2 Die Durchführung einer der Produktionstechnik angepaßten
Arbeitszeitverkürzung , die jedoch nicht zu weiteren Einkommens-
Minderungen führen darf.

3 Erhaltung und Steigerung der deutschen Ausfuhr.
4 Wiederaufbau der Massenkauskrast und der ivzialen Lek¬

stungen mit dem Ziel der Schaffung eines umsatzsähigen Binnen«
markles.

Weiterhin wurde in der Ausschutzsitzung über die Stellung
der Gewerkschaft ' n im politischen Meinungskampf verhandelt.
Dazu sühne Graßmann aus die Entwicklung des politischen
Lebens , die gekennzeichnet sei durch das Anwachsen der radnalen
Flügelparreien rechts und links , habe dazu geführt , daß auch
die Gewerkschaften im politischen Leben stärker in den Vorder¬
grund treten mutzten . Sie seien dadurch heftigen Angriffen
der radikalen Bewegungen aasgesetzt worden Um die Interessen
der Arbeiterschisl und die Forderungen der EewertsckMien wirk¬
sam zu vertreten würden die Gewerkschaften auf eine Fühlung»
»ahme mit den wechselnden Reichskabinetten nie verzichten kön¬
nen Die Gewerkschaften würden nicht von dem Grundsatz ab-
weichen . nach de" - ne Anspruch erheben müßten aus volle Unab¬
hängigkeit in der Meinungsbildung über Fragen des volitischen
winichastl ' chen und sozialen Lebens und in der Wahl ihrer lak-
tisäsen Halluna . Der Vvrntzende Leiport fügte hinzu : „Die Ge¬
werkschaften stehen zu jeder Regierung in Opposition , wie immer
sie zusammengesetzt sei : denn die Gewerkschaften werden noch
für lange Zeit lediglich Forderungen an die Regierungen zu
richten haben .

"

MIUälide bet brr Mille
Der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Heinig hat

im Haushallsausschutz des Reichstages einige besonders krasse
Fälle aus der Osthilse mngeteilt . Dazu schreibt das dem Zen¬
trum nahestehende Pressebüro Kraus:

„Wiederum schweigt die Reichsregierung zu den Fragen , ob
Herr Oldenburg - Zanuschau 621 000 NM . zur Umschul¬
dung erhalten habe wovon über 400 000 RM . bereits ausgezahlt
worden seien . Ist es wahr , daß sich von Oldenburg - Janulchau
in der Mark ein Gur gekauft und zu derselben Zeit mit seinem
ostpreußischen Gut in bas Siäzerungsverfahren geht ? Das ist
aber nicht der einzige Skandal . Aus der Fülle von Beispielen,
wie die Osthilsegelder mißbraucht werden , geben wir nur einige
wenige , damit bas deutsche Volk sieht , wie Millionen in seiner
Notzeit verschleudert weiden , damit sich einige wenige einen
unerhörten Luxus mit den Groschen des verarmten Volkes leisten
können . Wir gehen aus von den Erklärungen des Reichsernäh-
rungsminlsters der zugeden mutzte , baß Leute die Osthilfe in
Anspruch nahmen , und dann im Mercedes nach der Ri¬
viera fuhren Graf von Saurma - Hoym - Dyh»
renfurth bekam OsthUfegelder , obwohl er bereits mehrfach ge¬
pfändet war , und kaufte sich im Sicherungsversahren ein neue»
Automobil.

Prinz Ullrich von Schönburg - Waldenberg ver¬
langt zunächst Umschuldung , bevor er Siedlungsland abgeben
will , und fordert einen Preis von 200 RM . pro Morgen . Die
Eesamtschulden betragen 2 300 000 RM . . darunter befinden sich
192 000 RM Erunderwerbsskeuer . 186 000 RM . Einkommen-
fteuernachzahlungen sowie eine Schuldhypothek von 60 000 RM.
Obwohl sich der Prinz im Sicherungsverfahren befindet , so¬
zusagen von öffentlichen Geldern lebt , hat er noch weitere Ge»
meindejagden zugepachtet . Versuche , die gepfändeten Grundstücks-
objekte zu besichtigen , scheiterten an dem Widerstand des Prinzen,
Ser übrigens nebenbei noch über Glasfabriken und Vraunkohlen-
werke verfügt.

Wolf und Adalbert Graf von Kaoserling - Sasterhau»
seit , Kreis Striegau , haben in zwei Jahren fast 700 000 RM.
Schulden gemacht , ziehen seit drei Jahren ihre Gläubiger hin,
aber Zwangsversteigerungen werden verhindert . Von wem ? .
Das sagt uns am besten die Osthilfe . Vielleicht erfahren wir.
dann auch ob es sich bewahrheitet , daß diese Grasen ein an«
sehnliches Vermögen in der Schweiz haben sollen ."

v. Schleicher beim Reichspräsidenten
Berlin , 23 . Jan . Der Herr Reichspräsident empfing Mon-

s tag vormittag Reichskanzler v . Schleicher zum Vortrag
! über die politische Lage und den Stand des Arbeitsbeschas-

sungsprogramms.
« i

Berlin , 23 . Jan . In der Berliner Presse wird das große
Rätselraten über die innerpolitische Entwicklung fortgesetzt.
Es wird über alle möglichen Besprechungen berichtet, di»

- stattgefunden haben sollen . Sicher ist aber nur , daß Reichs¬
kanzler v . Schleicher dem Reichspräsidenten über die poli - ,
tische Lage und die Arbeitsbeschaffung berichtete, alles an - ^

j dere sind unkontrollierbare Gerüchte. Die eigentlichen Vev-
f Handlungen , die die Möglichkeiten zur Bildung einer ar- ?
s beitsfähigen pari .^Manschen Mehrheitsbildung bringen ?
! sollen , sind noch immer nicht in Gang gekommen. Bisher
! hat nur eine unverbindliche Unterhaltung zwischen dem s
s Zentrumsabgeordneten Doktor Bell und dem Nationalsozia - /
> listen Dr . Frick stattgefunden , ohne irgendwelche Ergebnisse .
j erkennen zu lassen. Im Zentrum geht das Bestreben dahin,
! den Gedanken des Staatsnotstandes auszuschalten , von dem
: in den Blättern viel die Rede ist . Es wird auch von einer ,
j Unterredung Adolf Hitlers mit Gregor Straffer gesprochen, <
s die ursprünglich in Berlin und nunmehr in München statt»
! finden soll. Aber in nationalsozialistischen Kreisen wird die-
l ses Gerücht nicht sehr ernst genommen . So bleibt nur übrig, §

daß das Eerüchtespiel sich in der Presse fortsetzt . Entscheidun- !
gen dürften nicht vor der zweiten Hälfte der Woche fallen.

? Hitler nach München abgereist
Berlin , 24 . Januar . Hitler hat heute abend , wie an¬

gekündigt , Berlin verlassen . Während in einigen Blättern
im Zusammenhang mit der Abreise Hitlers betont wird,
daß vorläufig keine weiteren direkten Verhandlungen zwi-

Aller zur »Mischen Lage
Frankfurt an der Oder , 23 . Januar . Bei einer hier

stattgefundenen Amtswaltertagung hielt Adolf Hitler
eine einstllndige Rede , in der er die Grundlagen des großen
Weltanschauungskampfes der nationalsozialistischen Be¬
wegung darlegte , und die Richtlinien für den neuen Kampf
gab . Er führte u . a . aus : „Die Wurzellosigkeit und Zer¬
rissenheit der Wirtschaftspolitik der heutigen Regierung ist
nur das Spiegelbild ihrer weltanschaulichen Wurzellosig¬
keit und Zerrissenheit . Was ich ihnen vorwerfe ist die

, vollkommene Zerfahrenheit und Planlosigkeit ihres Han-
i delns . Hinter uns steht das Volk , hinter ihnen steht nur
I ihre eigene Einbildung . Jahrhunderte von schlechter Tra - ^
l dition und Vorurteilen auszurotten ist eine größere Auf - :

gäbe als eine neue Regierung zu bilden . Die Mission , die
die Vorsehung der nationalsozialistischen Bewegung über¬
tragen hat , ist , Deutschland wieder empor zu heben . Wenn

! es gelingt , aus Proletariern und Bürgern wieder Deutsche
! zu machen, dann ist die deutsche Zukunft gesichert. Wenn

ich eine Regierung im Hinblick auf dieses Ziel für zweck-
! mäßig halte , dann mache ich sie, sonst nicht ! Ich gebe nichts
! auf Vorschuß ! Es muß ein ehrliches Spiel sein , in dem wir
> den anderen unsere Kraft und sie uns die entsprechende

Macht dafür geben . Drei Monate . . . ! Wenn man mir
sagt , in drei Monaten hätten wir uns die Macht doch ohne¬
hin errungen , dann antworte ich : Dann warte ich lieber
diese drei Monate . Man täusche sich nicht über das eisen¬
harte Gefüge der Partei . Ich weiß , daß die 100 000-Mann-
Armee meiner Führer genau so in Treue hinter mir steht,

i wie ich in Treue hinter der Bewegung stehe . Diese Bewe-
! gung besitzt Ausdauer , Beharrlichkeit , Gradlinigkeit , Ent¬

schlossenheit und Kühnheit . Wir haben unsere Flagge
wieder in die Faust genommen , um den Kampf mit ver¬
stärkter Energie fortzusühren bis zum Endsieg .

"
Der Führer sprach dann von der großen Bedeutung des

Bauerntums , das der einzige Lebensquell der Nation und
Frage ihrer Rasse sei . Aus Blut und Erde ziehe auch seine

s Bewegung ihre Kraft und auf diesen Begriffen baue sie
j auf -

_ _
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! alle wirtschaftlichen und politischen Vorgänge,
" sowie über die Ereignisse in der Nähe und Ferne.

schen anderen Parteien und Hitler zu erwarten sind , betont
die „Germania " unter Bezugnahme auf die gestrige Be¬
sprechung zwischen Dr . Frlck und Dr . Bell , die „ rein infor¬
matorisch" gewesen sei , daß diese Besprechungen heute
fortgesetzt werden sollen.

Die Tagung der deutschnatiouale « Reichstagsfraktiou
Berlin , 23. Jan . In einer Verlautbarung der deutjchnationa » !

len Pressestelle über die Fraktionssitzung der Deuischnationalens
vom Montag wird dem Nachrichtenbüro des VdZ . sowobl von;
nationalsozialistischer als auch von deutschnationaler Seite er¬
klärt , daß weitere Verhandlungen zwischen beiden Parteien in
de» letzen Tagen nicht stattgesunden haben.

»

Sozialdemokratische Kundgebung am kommenden
Sonntag

Appell an die KPD.
Berlin , 23 . Januar . Der „Vorwärts " ruft unter dem

Motto „Berlin bleibt rot " zu einer sozialdemokratischen
Massenkundgebung am Sonntag , Len 29. Januar , auf , um
„gegen die Provokationspolitik der Regierung , gegen den
Osthilfeskandal der Millionengeschenke an die Junker , für
Demokratie und Sozialismus , für die Einheit der Arbeiter¬
klasse " zu demonstrieren.

Das Blatt schreibt zu diesem Ausruf unter Hinweis aus
die gestrige nationalsozialistisch ? Kundgebung : Zwei Fra¬
gen ergeben sich:

Die erste lautet : „Sieht jetzt nicht auch die KPD . ein , daß
scheinrevolutionäre Krastphrasen nicht genügen , um eine wirk¬
liche Arbeiterpolitik zu treiben . Und die zweite : Kann die
KPD . auch nach dem 22 . Januar , an dem sie den wirklichen
Feind der Arbeiterklasse, der faschistischen Reaktion ins Auge
gesehen hat , noch immer wie bisher in der sozialdemokratischen
Partei ihren Hauptseind erblicken ? Einigkeit tut not ! Einig¬
keit , nicht Einheitsfrontmanöver ! Wir demonstrieren am näch¬
sten Sonntag für die Einigkeit der Arbeiterklasse im Kampf
gegen die Reaktion . Klassenkampf ! Nicht Bruderkampf!
Proletarier Deutschlands , vereinigt Euch !"

Bermvlvngen über die Zusammensetzung
der Regierung RoofeveU

Warmfprings (Georgia ) , 23 . Jan . Roosevelt ist hier z»
einem lOtägigen Aufenthalt eingetrossen . Man vermutet,
daß er sich hier mit der Auswahl der Mitglieder seines Ka¬
binetts befassen wird . Es sind Anzeichen dafür vorhanden,
daß Roosevelt den Posten des Staatsiekretärs mit Open D.
Poung besetzen wird . Norman Davis wird er voraus¬
sichtlich durch die Ernennung zum Botschafter in London di«
Aufrechterhaltung seiner auswärtigen Beziehungen ermög¬
lichen . Aus diese Weise sicherte sich Roosevelt zwei der besten
Köpfe der USA . für die bevorstehenden Schulden - und Wirt»
schastsbejprechungen.

Neues vom Zage
Eine Erklärung Gottfried Feders gegen Behauptungen

der Schwarzen Front

München , 23 . Januar . Gottfried Feder veröffentlicht
im „Völkischen Beobachter " eine Erklärung gegen Behaup¬
tungen der „Schwarzen Front " Otto Straßers . Feder soll
nach dieser Quelle in einem Gespräch mit dem Reichskanz¬
ler v . Schleicher seine Treueerklärung als „vollendete Er¬
pressung" charakterisiert und die von Otto Straßer mit
„Hündchenszene" bezeichnet« Treueerklärung der Reichs¬
tagsfraktion in eingehender Darstellung bestätigt haben.
Dazu erklärt Feder , daß beide Behauptungen in jeder
Weise der Wahrheit zuwiderlausen ; seine Treueerklärung
gegenüber Hitler sei aus freiem Entschluß erfolgt.

Demonstrationsverbot im Regierungsbezirk Köln
Köln , 23. Jan . Der Regierungspräsident in Köln hat auf

Grund des Artikels 123 Abs . 2 der Reichsveriassung alle Auf¬
züge und Versammlungen unter freiem Himmel für das Gebiet
der Stadt Köln , des Landkreises Köln , der Stadt Bergisch - Elad-
bach und der Gemeinden Bensberg . Rösrath und Porz bis auf
weiteres verboten . Anlab hierzu gaben die blutigen Zusammen¬
stöße am Sonntag.
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Drei Todesopfer der « Slaer Uarnhe«
« n». » . Za» . « ei de» kommunistischen Demonstrationen am

Sonntag wurden im ganzen acht Teilnehmer verletzt. Drei von

ihnen find ihre» schwere» Verletzungen erlegen . Bei den Toten

handelt e, sich erstens um e,nen LOjähngen Schleiser , der durch
»inen Bauchichutz getötet wurde . Er war Oesterreicher und lebte

»ei seinen Eltern in Köln . Der zweite , durch einen Lungenschug
« blich verletzte ist ein Wjähriger Schuhmacher. Beide hatten

fich bei einem kommunistischen Demonstrationszug der von der

Polizei aufgelöst » erden mutzte, als Rädelsführer betätigt . Der

dritte Tot «, ei» 27 Jahre alter Arbeiter , hatte Polizeibeamt«
Mlrch angegriffen.

Monarchenbegegnung i« Sinai«
Bukarest, 23. Jan . König Alexander und Königin Maria von

chütbslavien find Montag mittag in Begleitung des Äubenmini-

Uer , Joktitsch hier eingetroffen . Sie wurden am Babndol von

König Tarol , vom Prinzen Michael , sowie vom rumänischen
« luhenminister und dem Kriegsminister begrübt Zu dem Besuch
»wird von der Agentur Orient Radio ergänzend gemeldet daß

« ur intime Empfänge vorgesehen find. In unterrichteten Krei»

len und in der Prefie wird ausschlieblich der familiäre Tdarak-

ster des Besuches der Schwester und des Schwagers des rumäni-

ßchen König » unterstriche» und betont , dab der Besuch keinen

»olitijchen Zielen dien«.

Der Neunzehnerausschub fetzt eine« Unterausschutz ein
Senf . 23. Jan . Der Reunzednerausschub bat. nachdem >erne

Bermittlungsaktio » im iavanisch -chinefischen Konflikt sie er aur»

«rund des Artikels IS Absatz 8 des Völkerdundsvakle » unter¬
nommen batte , gescheite« ist. mit der Vorbereitung des schlus-
berichre» an die außerordentlich « Völkerbundsveriammlung be-

»onnen . Das Völkerbundssekretariat hatte einen Emwu « aus-
»rardeitet . der aber vom Ausschuß als Dlskusjlonsgrunvlage
Nicht angenommen wurde . Man beschloß , einen Unterausschuß
einzujeven . der zunächst den Entwurf emes allgemeinen Teiles
de» Berichtes ausarbeiten soll. Dem Unterausschuß gehören an:
England . Frankreich, Italien . Deutschland . Svanien . Belgien,
Schweden die Tschechoslowakei und die Schweiz

Offizielle Einladung Amerikas an England
zur Verhandlung über die Schuldensragr

London , 23. Jan . Staatssekretär Stiinjon verständigte den bri¬
tischen Botschafter dahingehend , daß Rooseoelt es begrüßen
würde , die Vertreter Großbritanniens anfangs März empfangen"
« kö«»r». » m mit ihnen bas Schuldeuvroblem r» besprechen.
Roosroelt wünsche, daß mir dieser Diskussion gleichzeitig eine
Aussorach « über die Weltwirtschastsorobleme stattiinve . baß in¬
folgedessen auch englische Vertreter entsandt werden müßten,
nm über Maßnahme » zur Verbesserung der Weltwirtschaitslage
»u beraten

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 24 . Januar 1933.

— Freuden und Gefahren des Schlittschuhlaufens. Dis
Zeit steht im Zeichen der Eisbahn , und es ist eine wahre
Lust. Schlittschuh zu laufen . Das Schlittschuhlaufen ist der
Wintersport der „ kleinen Leute"

. Vernünftig zu sein ist aber
«twas , das man den Kindern erst beibringen mutz . Das
Kind soll z . B nicht zu lange aus dem Eise bleiben Das
gilt besonders für ganz junge Kinder , und das gilt noch
mehr für ganz kalte Tage . An solchen Tagen soll das Kind,
fo sehr auch der Eislaus den Körper stärken und erfrischen
mag , möglichst nicht länger als eine Stunde aus der Eis¬
fläche bleiben Für schwächliche Kinder ist das auch an weni¬
ger kalten Tagen mehr als genug. Das Kind soll aber nicht
plötzlich und unvermittelt mit dem Laufen aufbören , son¬
dern gegen Schluß durch langsameres Laufen allmählich in
den Zustand der Ruhe übergehen. Nach diesem Laufen soll
«s nicht herumstehen und den anderen zusehen , sondern lie-
ter tüchtig gehen und sich dann in einer geheizten Stube er¬
wärmen Bei schlechtem Wetter , vor allem bei starkem Wind,
sollen Kinder lieber nicht aufs Eis gehen , und Kinder , die
schon an Schnupfen oder Husten leiden, fallen unter allen
Ilmständen zu Hause bleiben, um nicht kränker zu werden.
Alle Leute, die aufs Eis gehen , soll man zur Vorsicht er¬
mahnen . denn mit dem einbrechenden Eis ist nicht zu spaßen.
Vielleicht noch größere Gefahren als das Einbrechen eines
einzelnen birgt aber die planlose Hilfeleistung der „Mit¬
läufer " in sich . Die besten Hilfsmittel sind Stangen , Bret¬
ter und Leiter , die man dem Eingebrochenen lanaiam zu¬
schiebt. damit er sich daran festh-ftte Hat man solche Hilfs¬
mittel nicht zur Hand, dann mutz sich ein Heiser vorsichtig
«ui den Bauch legen, um dem Verunglückten entgegenzurut-
ischen.

— Die Wohlfahrtserwerbslosen in Württemberg . Die
Zahl der von den Fürsorgeverbänden laufend in offene'
Fürsorge unterstützten und von den Arbeitsämtern aner¬
kannten Wohlsahrtserwerbslosen betrug Ende Dezember
1932 in Württemberg 3l 568 oder 12 .2 aus 1090 Einwohner.
Auf Stuttgart entfielen davon 12Sll oder 33,6 aus 1000
Einwohner . Gegenüber Ende November 19S? ist die Zahl
her Wohlfahrtserwerbslosen in ganz Württemberg um 810
zleich 2 .6 Prozent und in Stuttgart um 357 gleich 3.0 Pro¬
zent gestiegen,

Frauen -Bortrag . Wie aus heutigem Inserat ersichtlich
ist , hält morgen Mittwochabend 8 Uhr im Nebenzimmer
der „Traube " Anni Nuijinger aus Stuttgart einen
Vortrag für Frauen und Fräulein über ein für die
Damen interessantes Thema . Rednerin genießt einen
guten Ruf . Ein Besuch ist zu empfehlen.

Sulz , O .A . Nagold , 23 . Januar . (Bachkorrektton.) Am
breitag wurden neben den Holzhauerarbeiten in den hie¬
sigen Eemeindewaldungen auch die Erabarbeiten für
die Bachkorrektion vergeben. Es sind rund 2000 Kubik¬
meter Boden auszuheben . Die Arbeit wurde in vier Lose
aufgeteilt . Mit dem Abbruch der Scheuer von Fr . Röhm
soll alsbald begonnen werden, da sie der neuen Führung
des Bachbetts hindernd im Wege steht . Einige Notstands-
arbeiter sind schon seit Wochen mit Steinschlagen für die
Vachkorrektion beschäftigt. Der Neubau der ganz unzu¬
länglichen Brücken und weitere Erabarbeiten Men im
Frühjahr folgen . Die Versammlung , bei der diese Arbei¬

ten vergeben wurden , war außerordentlich zahlreich besucht,
ein Zeichen für die Arbeitswilligkeit und das Interesse der
hiesigen Bürger.

Freudenstadt , 24 . Januar . (Weitere Beittagsherab¬
setzung der Allg . Ortskrankenkasse Freudenstadt .) Dank
des außergewöhnlich günstigen Krankenstandes war es dem
Vorstand der Allgemeinen Ortskrankenkasse Freudenstadt
möglich , durch Beschluß vom 21 . Januar ab 1 . Februar ds.
Jahres eine weitere beträchtliche Beitrags¬
herabsetzung eintreten zu lassen , nämlich von 6V» auf
5V- Prozent , nachdem bereits ab .1 . Oktober 1932 eine Bei-
tragsermäßigung um V« Prozent eingetreten war . Es tritt
somit innerhalb eines Zeitraums von vier Monaten eine
Senkung des Beitragssatzes um 1 Prozent ein.

Freudenstadt . 23 . Januar . (Missionar Fr . Fischer f .)
Gestern nachmittag ist im Vezirkskrankenhaus Missionar
Friedrich Fischer, der langjährige Verwalter und
Hausvater des Evang . Erholungsheims Freudenstadt , im
61 . Lebensjahr gestorben. Der Entschlafene, früher
Missionar in Afrika , hatte zwölf Jahre lang die Leitung
des Hauses in Händen und ist durch seine verdienstvolle mit
großer Treue ausgeübte Tätigkeit eine in weiten Kreisen
bekannte und geschätzte Persönlichkeit gewesen . Der Ent¬
schlafene war bis 1905 Missionar an der Goldkäste in
Afrika , alsdann zehn Jahre Misstonsreiseprediger in der
Schweiz ; während des Krieges wirkte er als Prediger für
die Internierten in Chur und Davos , zuletzt noch in einem
Soldatenheim in Kowno.

Freudenstadt , 23 . Januar . (Wintersport . — Skiunfälle .)
Ein herrlicher Wintersporttag war der letzte Sonntag aus dem
Hochschwarzwaldmit großem Betrieb und sehr guten Schneever¬
hältnissen ; es war beispielsweise eine Skiwanderung von Knie-
bis -Lamm—Zuflucht über den Schlifskopf, Ruhestein bis nahe
heran an Obertal nicht bloß möglich , sondern bei der pulvrigen
Beschaffenheit des Schnees ein hoher Genuß . Den scharfen Ost
mutzte man dabei in Kauf nehmen und erhöhte Vorsicht walten
lasten, da ein Sturz bei der doch dünnen Schneedecke und dem
eisigen Untergrund nicht empfehlenswert war . Auf dem Ruhe¬
stein war der Verkehr der Wintersportswelt so groß wie je ein¬
mal , auch der Kniebis und Zuflucht hatten Hochbetrieb. Weni¬
ger günstig waren die Schneeverhültnisse der Hornisgrinde zu
wegen der starken Verwehungen . — Der Sportsonderzug am
Sonntag brachte 550 Skier , davon 300 nach Baiersbronn . Groß
war die Zahl der Autoomnibuste auf der Höhe. — Auf dem
Kniebis erlitt ein Fräulein eine Verstauchung, sie
wurde mit dem Sanitätsauto ins Krankenhaus verbracht,
konnte jedoch gestern abend wieder entlasten werden . Auf dem
Ruhestein erlitt ein Fräulein einen Oberarmbruch,
dieselbe befindet sich im Bezirkskrankenhaus.

Freudenstadt , 23 . Januar . (Vom Bezirks -Feuerwehrverband
Freudenstadt .) Die Hauptversammlung, die von dem
Vorstand des Bezirksverbands , Kommandant Otto Müller-
Freudenstadt geleitet wurde , war gut besucht . Zur Einleitung
sprach Kommandant Müller Worte der Begrüßung und wies
auf die zwei größten Brände hin , die im letzten Jahr im Bezirk
zu verzeichnen waren : in Besenfeld und in Schernbach. Außer¬
dem erwähnte er als bemerkenswert die Drandhilfe im Fall
Schmelzte aus dem badischen Kniebis , die wieder die Frage der
gegenseitigen württembergisch - badischen Brandlöschungshilfe
habe akut werden lasten. Schließlich wies er warnend auf die
unliebsamen Erfahrungen hin , die der Freudenstädter Löschzug
vor einem Jahr beim Brand in Schopsloch mit der Einmischung
von Zivilisten gemacht hat , und lobte das Eingreifen der Frei¬
willigen Sanftätskolonne Freudenstadt beim Besenfelder Brand,
wo es eine schwere Rauchvergiftung gegeben habe . Eine längere
Ansprache wurde von Regierungsrat Dr . Zeller gehalten , der
die Bedeutung der Feuerwehren zur Rettung und Erhaltung
volkswirtschaftlicher Werte im Interesse der Allgemeinheit wür¬
digte , und dann auch u . a . dringend davor warnte , die Wirt¬
schaft nicht durch Brandstiftungen ankurbeln zu wollen , wie es
schon geschehen sei . Der Vermögensbestand des Verbandes be¬
trägt 12S Mark . Der Tätigkeitsbericht bezog sich neben internen
Sitzungen vor allem auf den letzten Bezirksfeuerwehrtag in
Mitteltal und den in Freudenstadt abgehaltenen Lehrkurs für
Kommandanten . Im Mittelpunkt der Hauptversammlung stan¬
den zwei sich ergänzende Vorträge der Bezirksfeuerlöschinspek-
toren Bernhardt und Münz über das Thema : „Welches sind
die Aufgaben der Feuerwehr bei Hochwasser ?" Es kam dabei
zum Ausdruck, daß der Hochwasserschutz stets einmal auch bei
uns im Bezirk im Tal der Murg , der Glatt und der Kinzig akut
werden kann und daß dabei der evtl , zu bildenden Wasscrabtei-
lung einer Feuerwehr , die möglichst aus früheren Pionieren,
zumindest aber aus im Rudern , Schwimmen erfahrenen Leuten
bestehen sollte, erstens die Ueberwachung der im Hochwastergebiet
liegenden und gefährdeten Anlagen zufällt , weiter die Abwehr
drohender Gefahr und schließlich die Behebung bereits einge¬
tretener Schäden . Dabei ist zu bedenken, daß Wasserschäden
viel schwerer zu bekämpfen sind als Feuerschäden. Die übrige
Tagesordnung wurde rasch erledigt . Ohne Debatte wurde
Erömbuch als Ort des 1933 stattfindenden Bezirksfeuerwehr¬
tages bestimmt . Eine größere Debatte entwickelte sich um den
von der Freiwilligen Feuerwehr Psalzgrasenweiler im Auftrag
der Feuerwehren Psalzgrasenweiler , Durrweiler , Herzogswel¬
ler , Edelweiler , Wörnersberg und Erömbach eingebrachten An¬
trag , die Kommandantenversammlung solle in Zukunft in sol¬
chen Orten stattsinden , die nicht in der Lage seien, den Bezirks¬
feuerwehrtag zu übernehmen . Der Antrag wurde nicht ange¬
nommen ; die Kommandantenverfammlungen sollen vielmehr
nach wie vor in Freudenstadt stattfinden . Ein weiterer Wunsch
war , daß die Motorspritzen von Freudcnstadt und Baiersbronn
sich hin und wieder an Uebungen in den anderen Orten des Be¬
zirks beteiligen sollen. Nach allem , was man hörte , besteht die
Aussicht, daß diesem Wunsch künftig wieder nachgekommen wer¬
den kann . Zum Schluß der Hauptversammlung wurden die
Ausschubwahlen vorgenommen . Nach ihrem Ergebnis sind jetzt
im Ausschuß die Herren Kläger -Dornstetten , Kläger -Vaiers-
bronn , Finkbeiner -Eöttelsingen , Hchr -Wittlcnsweiler , Hofcr-
Pfalzgrafenweiler (alle wicdcrgewählt ) und Haas -Lombach,
Schwenk-Loßburg , Koch-Erzgrube (die letzteren 3 neu gewählt ) .

Baiersbronn , 24 . Januar . (Tonfilmabend des Süd¬
deutschen Rundfunks .) Der Süddeutsche Rundfunk ver¬
anstaltete am Samstagabend einen prächtigen Tonfilm¬
abend im „Rappensaal " in Baiersbronn . In vier Fil¬
men wurde zuerst der Vau des Großsenders in Mühlacker
gezeigt, dann ging ein Film vom Bayerischen Rundfunk
über die Leinwand . Besonders lehrreich war „Der Rund¬
funk einst und jetzt" und zum Schluß kam ein humoristischer
Film : „Der Rundfunk auf dem Lande ".

Hirsau , 23 . Januar . (Richtfest .) Seit einer Reihe von
Jahren besteht der Wunsch nach einer Turnhalle. Der
Vorstand des Turnvereins , Polizeiwachtmeißer Proß,
nahm sich der Sache energisch an , und so waren die wackeren
Turner in den letzten Monaten eifrig an der Arbeit , das
Fundament zu einer Turnhalle zu legen . Rüstig ging die

Arbeit vonstatten , in den letzten Tagen wurde aufgefchla-
. gen und am Freitag konnte in fröhlicher Weise das Richt-
! fest unter Anteilnahme der Einwohnerschaft und der Schul-
'

jugend gefeiert werden.

Horb a. N ., 23 . Januar . Die Bauarbeiten an der
Bildechinger - und Panoramastraße nehmen
ihren Fortgang . Noch selten war ein Winter , in dem Ar¬
beiten im Freien fo lange ausgeführt werden konnten . Für
die Baufirma Barefel ist dies ein gewaltiger Vorsprung.
Die Bildechinger Straße ist im Gerippe fertiggestellt.

Ebingen , 23 . Januar . (Verbotener Hungermarsch.)
Der von den Erwerbslosen am Samstagnachmittag ge¬
plante Hungermarsch von hier nach Truchtelfingen
und Tailfingen ist durch Verfügung des Polizeiamts wegen
unmittelbarer Gefahr für die öffentliche Sicherheit Vor¬
boten worden.

Ebingen , 23^ Jan . (Pflichtarbeit für die Ar¬
beitslosen . ) Der Eemeinderat beschloß, aus den Mit¬
teln des Eereke-Plans die Schmicha - Korrektion durchzufüh¬
ren . Später soll noch ein Schwimmbad erstellt werden . Wei¬
ter wurde beschlossen , alle männlichen Wahlfahrtserwerbs¬
losen unter 55 Jahren ( Kranke ausgenommen ) zu einem
Betrage , der 20 Prozent ihrer Erwerbslosenunterstützung
einschließlich Mietbeihilfe übersteigt, zu Arbeiten . Stra¬
ßenbauten , Steinbrucharbeiten und dergl , dre möglichst
keine Materialkosten erfordern , heranzuziehen.

Zepfenhan, OA Rottweil . 23 . Jan (Sich selbst ge¬
richtet .) Am Freitag abend hat sich der 49jährige verhei¬
ratete Adols Emmenegger im Abort seiner Wohnung er¬
schossen . Er sollte eine 1 -̂ jährige Gefängnisstrafe antreten,
zu der er wegen versuchten Totschlags vom Rottweiler
Stbwuraerickst verurteilt worden war.

Stuttgart , 23 . Jan . ( A r b e i t s m a r k t l a g e .) Im Ar¬
beitsamtsbezirk Stuttgart beliei sich die Gesamtzahl der
Stellensuchenden am 14 . Januar 1933 aus 48 059 gegen¬
über 46 092 zum Monatsbeginn . Äm Ende der Berichtszeit
standen 16 394 Arbeitslose in Haupiuntecstützung gegen¬
über 15 435 zu Monatsansang Zugang somit 949 Haupt-
unterstützungsempsänger Bei 43 Maßnahmen des Freim.
Arbeitsdienstes waren 1705 Arbeitsdienstwillige , bei 31
Maßnahmen der Notstandsarbeiten 824 Notstandsarbeiter
beschäftigt.

Niobe - Spende. Durch eine Sammlung im Kreise
seiner Kameradinnen hat der Bund Königin Luise in Bade»
und Württemberg eine Spende von 19 000 NM . für die
Ersatz „Niobe" zusammengebrachtund dem Vorsitzenden des
Arbeitsausschusses, Admiral a . D . Bauer , gesandt

2000 enttäuschte „ Erben "
. Von unterrichteter

Seite wird dem „Neuen Tagblatt " geschrieben : Nach Neu¬
yorker Pressenachrichten liegt das Endergebnis in der Nach¬
laßsache Ella Wendel , die auch in Süddeutichland viel Staub
auMwirbelt hat , nunmehr vor . Als „nächste Verwandte"
sind neun Personen anerkannt worden, denen die Berechti¬
gung zusteht , das Testament eventuell anzufechten . Diese
neun Personen leben sämtliche in den Vereinigten Staaten.
Alle übrigen Ansprüche — es waren insgesamt 2303 ange¬
meldet — sind abgewiesen worden, jo daß die deustchen Be¬
teiligten . denen vielfach von unverantwortlicher Seite Hoff¬
nungen gemacht worden sind , für ihre Kosten das Nachsehen
haben.

Untertiirkheim , 23 . Jan . (Brand .) Am Sonntag be¬
merkte ein Straßenbahner einen Feuerschein in der Krno-
sabrik Eugen Bauer hier , worauf er soso « die hiesige

? Weckerlinie alarmierte . Durch sofortiges Eingreifen konnte
! ein in der Fertig - Montage entstandener Brand bald gelöscht

und so ein größerer Schaden verhütet werden.
! Feuerbach. 23 . Jan . ( Auflösung von Erwerbs-
> l o s e n d e m o n st r a t i o n en . ) Am Samstag nachmittag
^ bildete sich trotz Verbots am Vahnhos ein Demonstrations»

zug der Erwerbslosen und marschierte nach der obere»
^ Stadt Die Demonstranten wurden von dem inzwischen aus
: Stuttgart eingerrossenen Hilsskommando der Polizei miihe-
j los zerstreut Einiae Festnabmen erfolgten.
> Kornwestheim, 23 . Jan . (Ein Amtsverweser .) Die

Ministerialabteilung für Bezirks- und Körperjchaftsverwal-
tung hat den Regierungsassessor Kercher - Leonberg zum
Amtsoerweser von Kornwestheim bestellt Dem Vernehmen
nach wird Kercher sein neues Amt am 15. Februar antre-

, ten.
j Erdmannshausen » OA. Marbach. 23 . Jan . (Bllrger-sm e iste r w a h l . ) Bei der Bürgermeisterwahl wurde Ver¬

waltungs -Praktikant Wilh . Bordt mit 433 Stimmen zum
Bürgermeister gewählt. Der seitherige Amtsinhaber Bür-

, germeister Pfeiffer erhielt 295 Stimmen.
! Mühlacker 23 . Jan . (M i n i st e r b e j p r e ch un g .) Hier
! fand eine Besprechung zwischen dem badischen Minister Mat-
, tes und dem württembergischen Wirtschaftsminister Maier

teil , wobei es sich um die Frage der Elektrifizierung wette-
j rer Strecken der Reichseisenbahn handelte . Es wurden die

Schritte erörtert , die von Baden und Württemberg bei der
: Reichsregierung bezüglich der Fortführung der Elektrisie¬

rung aus der Strecke Mühlacker—Karlsruhe unternommen
! werden sollen
: Göppingen, 23. Jan . (Unfall . ) Ein Arbeiter aus Spar-
s wiesen war bei bereits eingebrochener Dunkelheit noch auf

dem in der Nähe des Schloßgutes Filseck bei Faurndau ge¬
legenen Charlottensee mit dem Bergen von Eis beschäftigt,

: als ein großer Eisblock vom Wagen stürzte und ihm das
^ rechte Bein zerquetschte . Während er sich um das verletzte
i Bein kümmerte , siel ein weiteres schweres Stück herab und
! traf ihn jo unglücklich im Rücken , daß er dazu noch eine Nie-
! renauetichnna davontrua.

i Buchau a . F ., 23 . Jan ) >- lreuernle im Feder¬
see . ) Freude ist in der Federseeoegend eingekehrt Die Ctreu-
wiesenbesitzer können ernten Da das ganze Sumpfgebiet
gefroren ist , ist es möglich geworden, daß die Bauern mit
den schwersten Wagen die Gebiete befahren können , was
nicht jedes Jahr der Fall ist Täglich sieht man nun die
großen Hausen Streuer aufladen und heimsahren . Auch die
Sense kommt bei vieler Ernte im Winter nicht zur Ruhe.

Biberach a . N .. 23 Jan (B ü r g e r m e i st e r w a h l .)
Bei der Bürgermeisterwahl wurden von 6905 Stimmberech¬
tigtest 4470 Stimmenabgegeben . Davon erhielt der bishe¬
rige Bürgermeister Jolef Hammer 4101, Landtagsabgeord-
neter Haag -Gmünd ( Komm. ) 347 und Dipl . -2ng . Groß-
mann (Parteilos ) 22 Stimmen.
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Sigmaringen . 23 . Januar . (Gut abgelaufen .) Als
ollkommisfar Mehr und Zollsekretär Steinle von hier im
uto von Bingen nach Sigmaringen fuhren , kam der

Wagen beim Bremsen auf vereister Straße ins Rutschen,
schlug um und fiel die Böschung hinab . Postschaffner Lin¬
ker und zwei Fremde kamen den Insassen zu Hilfe . Steinle
hat sich den Arm verquetscht und eine Wunde am Kopfe
davongetragen , während Wiehr unverletzt blieb.

Ravensburg , 2» . Jan . ( Schneeverwehungen . )
Schneeverwehungen bereiten auch den einzelnen von hier
ausqehenden Kraftpostlinien der Durchführung der plan¬
mäßigen Kurie nicht geringe Schwierigkeit «» Auf der Li¬
nie Wangen sind die Wagen an Stellen , die besonders dem
Winde ausgesetzt sind , stecken geblieben : sie mußten ausge-
schauselt werden Auch die Linien nach Vogt und Wilhelms-
dors litten teilweise unter Schneeverwehungen.

Münsingen . 23 . Jan . l2300 R M . verloren .) Wie
schon öfters , so kaufte ein Viehhändler etwa 14 Stück Groß-
und Kleinvieh aus und brachte es auf den Stuttgarter
Schlachtviehmarkt . Als die Bauern am Dienstag abend den
Erlös bei dem zurückgekehrten Mann holen wollten , waren
sie wie vom Schlag gerührt , als er erklärte , er habe seine
Briefmappe mit der ganzen Einnahme von 2300 RM . ver-
loren Eine gleich eingeleitete gerichtliche Untersuchung soll
die Angelegenheit auiklären.

Jngstetten . OA . Münsingen , 23 . Jan . (Bran d .) Sonn¬
tag wurde die Feuerwehr alarmiert . Das Haus des Math.
Kalteisen brannte schon lichterloh . Das große Oekonomiege-
bäude war in kurzer Zeit ein Trümmerhaufen . Dank der gu¬
ten Brandmauer konnte das Wohnhaus gerettet werden.
Sämtliche Fahrnis , 8 Bienenvölker , Hasen und Geflügel
wurden ein Raub der Flammen . Die Vrandursache ist noch
unbekannt.

Inzigkosen i . Hohz ., 23. Jan . ( Mißglücktes Eisen¬
bahn a t t e n t a t . ) In der Nacht aus den 20 . Januar
wurde von srevlischer Hand aus den Bahnkörper in der
Nähe des Bahnhofs Inzigkosen ein großes Faß gerollt so¬
wie ein Holzbalken quer über die Schienen gelegt . Außerdem
wurden einige Signallaternen zertrümmert . Die erste Lo¬
komotive am Morgen überfuhr den Balken und zerschnitt
ihn . während das Faß rechtzeitig bemerkt und weggeräumt
werden konnte . Wohl derselbe Attentäter versuchte aus der
Landstraße oberhalb des Vahnhoses Inzigkosen eine Auto¬
falle zu legen , indem er eine Anzahl Siebe quer über die
Straße legte . Auch dieser Versuch mißlang , ndem die Siebe
zeitig genug entdeckt und weggeschafit wurden — Die Land¬
jägerei in Sigmaringen konnte den Täter in der Person
eines 38sährigen Wanderburschen aus Sachsen ermitteln.

Friedrichshafen , 23 . Jan . ( WegenGrippenurekne
Briefzustellung . ) Heute Montag muß infolge zahl¬
reicher Grippeerkrankungen unter dem Personal des hie¬
sigen Postamts der zweite Briefzustellgang ausfallen.

Mrtlkmtmg
Reichsvaudarlehen für Eigenheime

Stuttgart , 23 . Jan . Von der Landeskreditanstalt wird mitge-
teilt : Bei der Landeskreditanstalt sind so viele Anträge auf
Neichsbaudarleben einaegangen . drß zu ihrer Befriedigung die
dem Land Württemberg vom Reich zur Bersiigung gestellten
Mittel bei weitem nicht ausreichen . Die Landeskreditanstalt wird
daher Anträge auf Gewährung von Reichsbaudarleben nur ncch
bis 31. Januar 1933 entgegen nehmen : später vorgelegte Anträge
müssen ohne weitere Prüfung zurückgeaeben werden Da nach den
Reichsb - stimmungen Bauvorhaben , mit deren Erstellung vor
Erlassung eines Darlehensbescheids begonnen worden ist , nicht
"berücksichtigt werden dllr ' en . werden die Bauherren dringend
gewarnt , mit Bauen zu beginnen , ebe sie einen zusagenden Be¬
scheid in Händen haben : sie handeln sonst auf eigene Gefahr.

Etatberatung
bei der Landesversicherungsanstalt Württemberg

Stuttgart . 23. Jan . Der Ausschuß der Landesversicheruugsan - ^
palt Württemberg hielt seine ordentliche Landesversammlung in i
Stuttgart ab . Zum Borsitzenden wurde EejchäilsiUbrer Baßler - s
Heilbronn gewählt . Der Borstandsvorsitzende . Präsident Andre,
» ab einen Bericht zu dem Boranschlag kür 1833 Er bemerkte , daß
im Jahre 1932 die Lage der Invaliden - wie der Sozialversiche¬
rung eine recht schwierige gewesen sei . Die Beitragseinnahmen
sind bei der Invalidenversicherung von 1092 Millionen im Jabre
1929 aui 849 Millionen im Jabre 1932 zurückgegangen . Die Er¬
mäßigung bei den Rentenleistungen iniolge der Notocrorvnun-
gen wird iür >933 in Württemberg 8 .5— 9 Millionen RM . be¬
tragen . Die im Jabre 1932 schon wesentlich eingeschränkte Heil-
ioerfabrenslätigkeit muß tm Jahre >933 noch weiter einge¬
schränkt werden Mit ihren Derwaltungskosten siebt die Landcs-
versicherungsanstalt Württemberg erbeblich unter dem Neichs-
durchschnitt . Im Jahr 1929 batte die Invalidenversicherung tm
Reich noch einen Ueberschuß von 394 .4 Millionen , im Jabre 1932
war ein Fehlbetrag von 190 Millionen vorhanden . Da ein ganz
-erheblicher Teil der Vermögensbestände der Versicherungsan¬
stalten nicht flüssig gemacht werden kann , wäre ohne die vorge.
« ommene Renlenkürzung die Invalidenversicherung in absebba.
rer Zeit zahlungsunfähig geworden . Das Iabr 1933 wird trotz
des Abbaus einen weiteren Abmangel von 89— 199 Millionen
RM . bringen . Für Württemberg wird dieser Abmangel gegen 4
Millionen RM . betragen , der durch Darlebensrllckzablungen und
Verkauf von Wertpapieren gedeckt werden kann . Trotz der Ren¬
tenkürzungen seien die Renten im Durchschnitt noch um das 1

fache döber als vor dem Krieg . Wegen der Kürzung der Mittel
des Reichsoersicherungsamts seien die beiden Heilstätten Lorch
und Rötenbach geschlossen worden . Für Zwecke der Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten könne die Anstalt zirka 6V 990 RM.
weniger geben . Wenn keine großen Ueberraschungen eintreten.
werde die Landesversicherungsanstalt iür das ganze Iabr 1933
Ihren Verpflichtungen Nachkommen können Gegenüber Verlaut¬
barungen , es möge das Geld im Lande zurückdebalten werden,
könne nur gesagt werden , daß es sich um eine reichsge etliche Re¬

gelung bandle , deren Nichtbeachtung strafbar wäre und eventuell
auch zur Einstellung der Rentenzahlungen an die wurtr . Ren»

trnbrzugsberechtigten durch die Reichsvosi führen müßte . Im
Jahr « 193, betrug die Belastung der LBA . Württemberg zugun¬
sten anderer Anstalten 9 579 v«w RM . gleich 39.8 Prozent ihrer
rigeueu Rentenlast . Der Voranschlag für 1933. der mit einem Be¬
trag von 38 371 350 RM . in Einnahmen und Ausgaben ab-
schiießt . wurde nach kurzer Debatte einstimmig angenommen.

Dchwarzwäldee Tageszeitung

Zwischenfalle bei einer Demonstratio«
Ludwigsburg . 23 . Jan . Die Kamvileitung der Eisernen Front

veranstaltete am Sonntag einen Demonstrationszug durch die
Straßen der Stadt und als Abschluß aus dem Marktplatz ein»
Kundgebung . Dabei kam es an verschiedenen Stellen , so ». B.
auf dem Reitbausvlatz , in der Nähe der Vabnbofsvost und des
Arsenal , und schließlich auch in der Umgebung des Marktplatzes
»u Zwischenfällen , die lt . Ludwigsburger Zeitung anscheinend
durch Provokationen von außen her entstanden . Besonders be¬
drohlich schien zunächst der Zusammenstoß bei der Hauptpost zu
werden , wo etwa 60 uniformierte Reichsbannerleute aus dem
Demonstrationszug beraussvrangen und mit politisch Anders¬
denkenden in eine Schlägerei gerieten . Dabei bekamen auch voll¬
ständig unbeteiligte , zufällig des Weges kommend « Passanten
erbebliche Hiebe ab . Weitere Zwischenfälle wurden durch das
Einschreiten der Polizeibeamten unmöglich gemacht . Eine Ab¬
teilung der sozialistischen Arbeiterjugend , die nach Beendigung
der Kundgebung in geschlossenem Zuge singend die Seestraße bin-
aufmarschierte , wurde von politischen Gegnern unter Schmäh¬
rufen begleit « . Die bereitstehende Polizei verhinderte die dro¬
benden Reibereien . Eine Abteilung Reichsbanner die die Kircy-
strabe entlang ihren Kameraden mit zum Teil gezogenen Schul¬
terriemen zur Hilfe kommen wollte , mußte deswegen wieder un¬
verrichteter Dinge wieder abzieben . Gegen 7 Ubr abenvs wurde
ein Reichsbannermann in Zivil am Eewächsbausweg von drei
politischen Gegnern überkallen . Ernstere Folgen scheinen dabei
nicht entstanden zu sein.

Kleine Rnchrtlvkkil MS am Mlk
Ein VVG .-Eeldrsiuber stellt sich selbst. Auf dem Polizei¬

präsidium erschien Montag der 22 Jahre alte Fritz Wienke
und gab an . einer der Täler bei dem Ueberlall aut den
Geldtransport der BVG gewesen zu sein Er erklärte , daß
er sich schon seit längerer Zeit ohne jegliche Barmittel in
Berlin Herumgetrieben habe und jetzt nicht mehr weiter
könne

Gefangene erfroren . Im Gefängnis von Turnu Severin
in Rumänien sind zwei Gefangene erfroren bzw verhun¬
gert . Die Presse ist darüber sehr erregt und stellt fest , dag
die Lebensmittellieseranten schon seit Jahr und Tag nicht
bezahlt worden seien Auch hätten der Direktor und das
übrige Personal seit Monaten kein Gehalt mehr bekommen,
so baß für die Gefangenen nichts bätte aewn werden kön¬
nen . Auch Brennholz sei nicht mehr vorhanden.

Veruntreuungen bei der Neichsbahndirektion Mainz . Bei
der Bekleidungsstelle der Mainzer Neichsbahndirektion ist
ein Fehlbetrag von über 13 000 RM . sestgestellt worden.
Der Kassierer , ein Reichsbahn - Inspektor , der vor leiner Er¬
nennung zum Oberinspektor stand , wurde vorläufig seines
Postens enthoben.

Sprengstoffdiebstahl in Marburg . Aus dem Pulverhaus
einer hiesigen Firma sind von Einbrechern 2000 Spreng¬
kapseln und 10 Kilogramm Sprengstosi ( Romperit ) gestoh¬
len worden . Von den Tätern fehlt bisher jede Spur.

Grippe - Epidemie auch in Frankreich . Begünstigt durch die
seit einigen Tagen herrschende Kälte hat die in England
grassierende Grippe - Epidemie jetzt auch aus Frankreich
übergegrissen . Im Nord -Deparlemenr fehlen in den Aem-
tern und Büros allein nicht weniger als 09 Prozent des
Personals . In Nancy wurden die höheren Schulen vorläu¬
fig für eine Woche geschlossen.

Gedenkfeier sür den Erfinder der Schnellpresse . Anläßlich
der hundertsten Wiederkehr des Todestages Friedrich Kö¬
nigs , des Erfinders der Druckmaschine, fand aus dem Fried¬
hof des Klosters Oberzell bei Würzburg eine schlichte Ee-
denkseter statt . Der Enkel des Erfinders . Generaldirektor
Alfred Bolza , ries die Zeit ins Gedächtnis zurück , in der die
Räume des alten Klosters noch erfüllt waren von planen¬
dem und schassenden Geiste Königs und «einer Mitarbeiter
und hob seinen allen Hemmnissen trotzenden Willen als
Vorbild , gerade für die Nöte unserer Zeit , hervor . Nach
dem Redner legte die Stadt Würzburg , der Deutsche Buch¬
druckerverband . Gruppe Untersranken und andere Organi¬
sationen Lorbeerkränze nieder.

Schmuggel an der bayerisch - tschechischen Grenze . Beamte
der Zollsahndungsstelle Selb haben einen großangelegten
Schmuggel mit Zigarettenpapier an der vayerisch - tschechr»
scheu Grenze aufgedeckt. Große Mengen Zigocettenpapter
waren aus ver Tschechoslowakei über die Grenze gelchmug-
gelt und in ein etwa 300 Meter von der Grenze entsernt
liegendes Bahnwärterhäuschen gebracht worden , von wo
aus der dortige Bahnbeamte die Schmuggelware mit der
Post auigab.

Selbstmord im Starnberger See . Aus dem Starnberger
See wurde zwischen Nieder - Pöcking und Possenhosen die
Leiche eines unbekannten , gutgekleideten Mannes geborgen,
die ans User getrieben und an einer Bavehütte festgesroren
war . Nach allen Umständen zu schließen, dürste der Mann
etwa 10— 14 Tage im Wasser gelegen haben und ein Selbst¬
mord oorliegen . In den Taschen fanden sich 32 Mark Bar¬
geld und verschiedene Rechnungen , aus verschiedene Namen
lautend Es ist möglich, daß es sich um einen Kaufmann
namens Walch aus Neuenbürg handelt.

AUS dem SnIWsMl
Ein Neichswehrangehöriger

wegen versuchten Landesverrats verurteilt
Leipzig, 23. Jan . Wegen vorsätzlichen Verbrechens der Aus¬

kundschaftung gebeimzubaltender militärischer Gegenstände und
Nachrichten in Tateinheit mit versuchtem Verbrechen des schwe¬
ren Diebstahls wurde der 24iäbrige Ee ' rcite Friedrich Ebbing
aus Holzwickede- Hörde am Montag vom Reichsgericht zu 2 Jah¬
ren 6 Monaten Zuchthaus . Entkernung aus dem Heere und künf.
jäbrigem Ehrverlust bei Anrechnung von 14 Monaten der Unter-
suchunasbaft auf die Strafe verurteilt . Der Mitangeklagte 32-
jährige frühere Rcichswebranaekörige August Sleiiens aus Pab-
len ( Krs . Norderditbmarschen ) wurde ireigesprochen . Der Reichs¬
anwalt hatte gegen die beiden Angeklagten die der Kommuni.

stischen Partei angehören . 8 und 7 Jahre Zuchthaus beantragt.

Werte S

Der falsche König von Albanien
Seine Majestät der Exkönig von Albanien der falsche Prinz

zu Wied gibt ein Gastspiel vor dem Amtsgericht Berlin -Wed-
ding . Die ganze Wrlt hat über den Mann der aui Grund einer
Prooisionsvertrages um 259 RM . klagt gelacht Ein roller
Abenteurer ist d ' eser Otto W ' tte gewesen , der stink Tage tanz
in Durazzo die Rolle eines Königs von Albanien gespieir yat.
Jetzt , als tzOjähriger . verlaust er seinen Ruhm auf Rummel¬
plätzen . Witte ist ver Sohn eines Artisten ver aut zahlreiche»
Rummelplätzen in d - r ganzen Welk ausgetreten ist Als er in
Belgrad weilte wurden nie ersten Vorbereitungen der Ermor¬
dung des Königs von Serbien und se - ner ihm nicht ebenbürtige»
Frau Drago Maschi getroffen Witte erfuhr von der Verschwö«
rung und warnte Vas serbische Königspaar aber er wurde ver¬
lacht und tlob Linen Tag nach seiner Flucht erschossen serbische
Offiziere den König von Serb ' en und seine Frau . Zahllose
andere Abenteuier u a als Fremdenlegionär der türkischen
Armer har W ' tte hinter sich . Eines Tages erfuhr er . daß ver
Prinz zu W ' ed zum König von Albanien gewählt worden sei.
Daraui drahtete er seine Ankunft >n Durazzo und wurde vo»
Ver rasch alarmierten Armee mit großem Pomp durch die Stra¬
ßen der albanischen Hauptitadt geleitet Witte erschien in einer
Phaniasieun ' sorm und nahm gnädigst die Huldigungen ver Be¬
völkerung enrgegen Fünf Tage lang har Witte dieses tolle
Spiel getr -eben Offizie »« die ihn durchschauten , lieh er
kurzerhand als Rebellen verhaften Schließlich wurde ihm der
Boden unter den Füßen zu heiß und er floh In Wien ist er
dann als Spion verhaftet worden . Jetzt klagt er gegen eine»
Verleger um die Auszahlung eines Resthonorars iür seinen Me¬
moirenband Uno er erscheint auch tatsächlich «n seiner Parade¬
uniform vor Eerichl Hier hatte man jedoch für diesen Teil der
Klagebegründung kein Verständnis . Witte wurde energisch aus¬
gefordert . das nächstemal in bürgerlicher Kleidung zu erscheinen.

Ohne Uniform darf nicht gelöscht werde«
Vor dem Schöffengericht in Frankfurt an der

Oder kam dieser Tage ein sonderbarer Fall zur Verhandlung.
In einem Dorfe im Kreise Lebus wurde gerade ein Fest ge¬
feiert , als plötzlich Feueralarm geblasen wurde . Daraufhin be¬
gab sich der im Gasthaus sitzende Oberführer der freiwilligen
Feuerwehr , wenn auch unter Verwünschungen , im Marschtempo
und in Zivil zum Spritzenhaus . Zusammen mit seinem Sohn
zog er die Spritze zur Brandstelle , da die andern freiwilligen
Feuerwehrleute gleich den direkten Weg gewählt hatten . Als
nun der Oberführer den Gemeindevorsteher aufsorderte , dafür
zu sorgen , daß die umherstehenden Dorfbewohner Wasser heran-
schasften , meinte dieses tüchtige Oberhaupt , der Feuerwchr-
führer hätte ihm gar nichts zu sagen , er solle erst einmal nach
Hause gehen und sich eine Uniform anzichen und es wäre über¬
haupt ein Skandal , so ohne Uniform herumzulaufen , wenn es
brennt . Was blieb dem Oberführer anderes übrig , er mußte
nach Hause laufen , sich eine Uniform anziehen und den Helm
auf den Kops stülpen , um zu beweisen , daß er auch wirklich
Feuerwehrmann sei, obwohl er dieses Amt schon 24 Jahre aus¬
übte . Das Feuer benutzte die Gelegenheit , um lustig weiter¬
zubrennen , da die anderen Wehrmänner ohne ihren Führer
natürlich keinen Handschlag taten . Als der wieder an der
Brandstelle , die inzwischen einen großen Umfang angenommen
hatte , angelangt war , bewilligte ihm der Gemeindevorsteher
endlich das nötige Wasser . Da bei dem ganzen Streit dem
braven Feuerwehrmann die Geduld gerissen war und der Land¬
jäger sich in dem Streit auch auf die Seite des Dorfoberhauptes
geschlagen hatte , so gab er diesem einige schmeichelhafte Bei¬
namen . Das war Beamtenbeleidigung und brachte ihm 59 ^<t
Geldstrafe ein . Aber er ließ das nicht auf sich sitzen und ging
vor das Kammergericht , vor dem sein Rechtsbeistand wegen
Wahrung berechtigter Interessen Freispruch verlangte . Diesem
Wunsch schloffen sich der Oberstaatsanwalt u . das Gericht auch an.

SlUlMllk
Mittwoch . 25. Jan . : 10 10 Ubr aus Mannheim : Klaviermusik

10 .35 Udr aus Stuttgart : Ungarische Volkslieder , 12 Ubr aus
Frankiurt : Mitlagskonzert . 13 .30 Ubr aus Köln Mittagskon¬
zert . 16 Ubr aus Freiburg : Kinderstunde : „Ein Schwarzwald¬
wintermärchen "

. 17 Ubr aus Köln : Nachmittagskonzert . 1825
Ubr : Vortrag von Dr . iOaki : Schwabenarbeit m Beffarabien,
18.50 Ubr : Vortrag von Dr . Olsbausen : Meine Expedition in

- das Muni -Gebiet in Soanisch - Guinea 1915 Ubr : Lieder und
Arien . 19 40 Ubr : „Der Winter erinnert mich Erzäblung.

! 20 Ubr aus Berlin : Neue Werke iür elektrische Musikinstru¬
ment « . 21 Ubr aus Freiburg : Unser Volkslied . 2130 Ubr aus

j Stuttgart : Eine balbe Stunde Geläufigkeit . 22 15 Ubr : Aelterr
s Tanzmusik , Schallolatten , 22.45 Ubr aus München : Nachtmusik.

Kandel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 21. und 23. Januar

Buenos Aires ( l Pap . -Pejo ) 0 .858 9.862 0 .858 9 .892
London tl Piundl 14 . 12 14 18 14 . 13 14 . 17
Neuoork <1 Dollar) 4 209 4 217 4 2i,9 4 .217
Amstd . - Rottd . ( 100 Gulden) , 69 18 169 52 169 .23 169 .57
Brüll .- Antwv . <109 Belga) 58 .30 58 42 58 39 58 42
Kovenbagen <109 Kr . ) 79 98 71 . 12 71 .93 71 17
Oslo ( 199 Kr » 72 43 72.57 72 .48 72 62
Naris ilOO Frc .) 19 42 16 46 16 . 42 16 48
Prag ( 109 Kr . s 12 .465 12 485 12 .495 12 . 485
Schweiz ( 190 Fr .) 81 12 81 .28 81 .22 81 .38
Stockb . - Eolbenb . ( 199 Kr .) 76 92 77 98 76 .97 77 . 13
Wien ( 109 Schilling) 51 .95 52.05 51,95 52.95

! Wirtschaft
I Indexziffer der Großhandelspreise vom 18 Januar . Die vom
i Statistischen Reichsamt iür den 18 Januar 1933 berechnete Jn-
i deziiser der Eroßkandelsoreise ist mit 90 .9 gegenüber der Vor-
j wache <9t .2s um 0 .3 v H - urückgegongen Die Jndexzlssern der
- Hauotgrupven lauten : Agrarstoile 80 .7 ( minus 0 9 o. H l . indu¬

strielle Robstone und Salbwaren 87 .3 ( unverändert ) und indu-
, strielle Fertigwaren 112. 8 ( minus 0 .3 o . H . s.
! Börsen
i Berliner Börsenbericht vom 23 . Jan . Dem Wochenbegin»

fehlte es im allgemeinen an stärkeren Anregungen . Nach dem ver.
hältnismäßig ruhigen Verlauf der Demonstrationen zeigte sich
bei den Banken iür Aktien aber weiter kleines Kaufinieresse,
das sich besonders auf Soezialvaviere erstreckte . Nach den ersten
Kursen wurde es dann allgemein sehr ruhig uns die Tendenz
neigte überwiegend zur Schwache . Auch kür festoerzinslick >e Werte
war die Nachfrage nicht so stark , wie man erwartet batte Deut¬
sche Anleihen bröckelten leicht ab . Reichsichuldbuchforderungen
waren allerdings noch bis zu 0.5 Prozent und auch Eoldofand«
brieke und Kommunalobligationen wurden « der fester taxiert.
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Berliner Produktenbörse vom 73. Jan . Weizen mörk . 182— 184. -

Roggen mark . 149 - 151 . Braugerste >65—175. Futier - unv Jnvu-
priegerste 158— 164 . Haker märt . 1IV - 1I3 Weizenmehl 22 50
bis 25 .75 . Roggenmebl >9 49— 21 .50. Weizenkleie 8 70—9 Nog - ,
genkleie 8 70 — 9 . Diktoriaerbsen 20— 23 kleine Soeiseerbsen 19 .50
bis 21 . Futtererbsen 12—14 RM . Allgemeine Tendenz : Im Ver - i
lau ? schwächer !

Stuttgarter LaadesprodnktenbSrse vom 23. Jan . Weizen 19 50 ;
bis 20 ( 19 .75 - 20 .25 ) . Braugerste 18 25 - 19.25 <18 50 - 19 .50 ) . i
Roggen 16 .50 - 1675 ( 16 .75 - 17 ) . Weizenmehl 31 - 31 .50 ( 31 50 §
bis 32 ) . Brotmebl 23 - 23.50 ( 23.50- 24 ) , Kleie 7.75—8 (7 .50 bis
5) RM Alles andere unverändert . ?

Fruchtschranne Nagold . ( Markt am 21 . Januar 1933 .) Ver - j
kaust : 37,00 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 10 .00—10.20 Mark , j
19,74 Ztr . Gerste , Preis pro Ztr . 7 .60—8.50 Mark , 25,39 Ztr.
Haber , Preis pro Ztr . 6.00—6.50 Mark , 3,35 Ztr . Dinkel , Preis
pro Ztr . 7 .30 Mark , 2,50 Ztr . Ackerbohnen , Preis pro Ztr . 7 .50 j
Mark , 3,45 Ztr . Erbsen , Preis pro Ztr . 9 .70 Mark . Zufuhr gut,
Handel lebhaft . — Nächster Fruchtmarkt verbunden mit Vieh-
und Schweinemarkt am Montag , 30 . Januar 1933. Der Frucht-
markt am 28 . Januar fällt aus.

Markte
Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 23. Jan . Zufuhr : 189

Ochsen , 131 Bullen , 244 Kübe . 348 Fär en . 756 Kälber , 16 Schare.
2488 Schweine . 90 Arbeitsvirrde 76 Schlacht » erde , Preise : Och¬
sen a 26- 30 . b 20 - 24 c 22 - 23 Bullen a 22 - 24 b 20- 22 c 17
bis 20 Kübe a 22 - 24 . b 20— 22, c 13 - 15 d 10— 12 . Färsen a 8
bis 31 . b 23 - 26 c 21 - 24 Kälber b 35- 37 , b 31 - 34 d 28 - 30,
r 22—25 Schale b 15— 22 , Schweine b 37 — 39 , c 37 — 39 d 36 —37,
e 34 —36. s 32 — 34 RM , Preise pro Stück : Arbeitsvierde 300
bis 1200 Schlachtvierde 20 — 100 RM , Marktverlaui : Großvieh
rubig langsam geräumi : Kälber ruhig geräumt : Schweine mit-
telmäkii , geräumt : Arbeits - und Schlachtvierde rubig,

Calw , 23. Januar . (Marktbericht .) Bei dem am letzten
Samstag stattgefundenen Wochenmarkt wurden folgende Preise
bezahlt : Rosenkohl 25 Blumenkohl 50, Weißkraut 10, Rot¬
kraut 10, gelbe Rüben 10, rote Rüben 10, Winterkohl 25, Zwie¬
beln 30, Schwarzwurzeln 30 , Aepfcl 18 Landbutter 1,10 ^<(,
Tafelbutter 1,45 -K, Landeier , frische 10—11 , Äuslandseier 10
— Heupreise. Die Preise für Heu sind gegenwärtig sehr
nieder . Zn den letzten Tagen wurde hier ein größeres Quan¬
tum zu 1,60 -4( pro Zentner verkauft.

Schweinevreise . Balingen: Milchschweine 11 —17 RM . — ,
Bern loch: Milchschweine 12- 18 RM . - Crailsheim:
Läuier 20 —30 Milchschweine 10— 16 RM , - Eiengena, Br . :
Saugschweine 13— 16 . Läuier 27- 32 RM . - Güglingen:
Milchschweine 8—14 , Läu -er 19 - 32 RM . — Herrenberg:
Milchschweine 14- 17 RM - Ilsboien: Milchschweine 9— 15
RM , - Künzelsau: Milchschweine 11 - 16 RM — Oek-
ringen: Milchschweine 12— 16 RM — Marbach: Milch¬
schweine 12 — 15 RM — Rosenield: Milchschweine 12 — 17
RM , - Rottweil: Milchschweine 10 - 16 RM . - Tübin¬
gen- Ferkel 12 — 15 RM - Ulm: Milchschweine 12- 18 RM.
— Vaihingen a . E . : Milchschweine 11—14 . Läuier 22—25
RM.

Stuttgart . 23 Jan ( Eber - und Zuchtsauen - Prämiierungen .)
Die Würlt Landwirtschoitskammer veranstaltet am Samstag,
den 25. Februar in Stutlgart im Städt . Vieh - und Schlachthof
anläßlich der Landw , Woche eine Eber - und Zuchtsauenschau mit
Preisbewerb und Versteigerung mr das weche, veredelte Land¬
schweine Außerdem nndet am 4 März in Schwöb , Holl in der
Städr Ausstellungshalle aui dem Haalvlon eine Eber - und
Auchtsanenschau mit Preisbewerb und Versteigerung für das
schwäbisch- höllische Schwein statt.

Freiburger Schweinemarkt vom 23. Jan . Zuiubr : 329 Stück . ,Davon 289 Ferkel und 40 Läuier Preise : Ferkel 10 - 18. Läuier -
23— 32 RM , vro Stück Verkehr mittelmäßig . Ueberstand 120 s
Stück , >

Oiienburg . 23 , Jan . (Zuchtviebversteigerung .) Am Dienstag , j
den 14 Februar iindet in Oiienburg in der landwirtschaitlickien
Halle eine Zuchtviebversteigerung statt Auiirieb von zirka 60
fvrungiäbigen Fairen und von 15 weiblichen Tieren , Die Ver¬
steigerung bietet beste Ankau ' sgelegenbeit von erstklassigen bo¬
denständigen Zuchttieren aus der mittelbadischen Fleckviehzucht.

Immobilien
Triberg , 20. Januar . Bei der Zwangsversteige¬

rung des Gasthauses „Zum Jägerhaus gab als einziger In - j
teressent der bisherige Pächter Valentin Kuner ein Gebot von i
26 000 Mark ab . Der Zuschlag wird nach Ablauf der gesetz - !
lichen Frist erfolgen.

Holzerlöse
Dornftetten , 23 . Januar . Der Eemeinderat genehmigte den

Langholzvcrkauf mit einem Erlös von 41 —53 Prozent,
im Durchschnitt etwa 48 Prozent.

Stuttgart . 23 Jan , ( Holzverkäuie . ) Bet den bolzverkäuien
aus den würlt Staaiswaldungen wurden im 2 , Drittel des Mo-
nals Januar iolgende Erlöse erzielt : iiir Nadeütaminkolz Fich¬
ten und Tannen 37 - 49 Forchen und Lärchen 47 62 Prozent
der Landesgrundpreise iür Laubstammbolz 70 - 85 Prozent >ur
Nabelbolzstangen 70 90 Prozent , An Brennholz wurden , ver¬
kauft : Laubbolz 33 774 Raummeter Nadelbolz 13 29 , R ' ummeier
bei einem Durchrchniitserlös von 98 Prozent ver Bezirksgrund¬
preise gegen 91 . Z4 Prozent im 1 Dritte ! ves Monats Januar.
89 Prozent in ver zweiten Hälfte des Monats Dezember unv
95 Prozent in der i . Hälfte des Monats Dezember.

Zwangsversteigerungen
Neuenbürg , 23 . Januar . (Zwangsversteigerung .) Im Wege

der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuch von Schömberg
auf den Namen des Johannes Völl nagel, Bauunterneh¬
mers in Schömberg , eingetragene Grundstück Ged . 283 : Wohn-
und Geschäftshaus mit Gemüsegarten , zusammen 5 Ar 65 qm,
am Mittwoch , den 8 . März 1933, vormittags 10 Uhr , auf dem
Rathaus in Schömberg versteigert werden . Das Grundstück
wurde am 13 . Jan . 1933 gemeinderätlich geschätzt zu 30 000 -4t.

Kälberbronn , 23 . Januar . (Zwangsversteigerung .) Im
Wege der Zwangsvollstreckung soll das Wohn - und Oekonomie-
gebäude mit Hofraum , Gras - und Baumgarten und Gemüse¬
garten der Christine Hauser geb . Braun , Ehefrau des
Joh . Adam Hauser II , Schreiner , hier am Samstag den 11 . März
1933 , vormittags 8 Uhr versteigert werden . Gcmeinderätliche
Schätzung 3000 Mark , der Zubehörden 278 .20 Mark.

Konkurse
August Ramfayer , Eotth . Sohn , Landwirt in Friolzheim.
Nachlaß der am 16. Dezember 1932 verst . Viktoria Linder

geb . Hopp , Söldnerswitwe in Eglingen.
Vergleichsverfahren

Landwirt und Gastwirt Johann Gräter in Bodenhos , Ede.
Buchenbach.

Gottlieb Lörcher , Eemischtwarengeschäft in Schömberg Ober¬
amt Neuenbürg.

MstnsumlkS Allkklkl
Von einem Fe 'tmahl . oas Heinrich ver Ächte von England gab,

weiß man , Satz den Gälten um iüns Uhr nachmittags der erste
Gang vorgesetzt wurde , wahrend ne den letzten um drei Uhr am
folgenden Morgen verzehrt hatten.

Kohle in flüssiger oder pulverisierter Form wird neuerdings
mit Erfolg ais Düngemittel benutzt Es wird behauptet , daß
diese Düngungsart sür Orch 'deen besonders günstig ser.

In Tanganyika »st eine ganze Stadt durch Ratten zerstört
worden . Die Tiere hatten zuerst die Baumwollplantagen zerstört
und drangen in so ungeheuren Schwärmen in die Stadt ein,
daß die Bewohner fluchtartig ihre Behausungen räumen mußten.

Ein kleiner Araberknabe hat eine Art Wachstumsrekord auf-
gestellt : er ist nämlich in einem Jahre 4b Zentimeter gewachsen.
Er soll jetzt operiert werden , um das anormale Wachstum zu
verhindern.

*
Der größte Mann der Welt ist ein gewisser Thompson , der

in Hollywood wohnt Er ist mehr als zweieinhalb Meter groß.

Gestorben
Ehlenbogen: Christine Eberhardt , 65 I . a.
Calw: Friederike Wendel , 82 I . a . — Georg Wurster,

Bäckermeister.

Wetter für Mittwoch
Da sei nordwestliche Hochdruck forlbesteht , ist für Mitt¬

woch zwar zeitweilig bedecktes , aber vorwiegend trockenes
and frostiges Wetter zu erwarten.

Me Nachrichten
Landrat Herbert v. Bismarck zum Staatssekretär ernannt

Berlin , 23 . Januar . Der Landrat i . R . Herbert von
Bismarck ist, wie wir erfahren , mit Wirkung vom 1 . Feb,.
d . I . ab zum Staatssekretär im preußischen Innenmini¬
sterium ernannt worden . Der neue Staatssekretär , der im

i 49 . Lebensjahr steht , war vom 1 . Dezember 1918 bis zum31 . März 1931 Landrat des Kreises Regenwalde in Labes;er wurde damals von der preußischen Regierung Braun
wegen politischer Betätigung in den einstweiligen Ruhe¬
stand versetzt . Herr v . Bismarck ist Mitglied des Reichs¬
tages seit der Wahlperiode 1930 ; er gehört der deutsch-nationalen Fraktion an.
Politische Zwischenfälle in Berlin in der Nacht zum Montag

Berlin , 23 . Januar . In der Nacht zum Montag kam
es in verschiedenen Stadtteilen Berlins zu Zusammen¬
stößen zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten . ImNorden der Stadt entwickelte sich zwischen KPD .- und
NSDAP . -Anhängern eine Schlägerei . Fünf National¬
sozialisten und sieben Kommunisten wurden festgenommen.Ein SA .-Mann war am Kopf erheblich verletzt worden . —
In Reinickendorf wurden zwei NSDAP .- Angehörige von
Kommunisten überfallen und durch Messerstiche leicht ver¬
letzt . — In Steglitz kam es gegen 2 Uhr morgens zu einer
Schlägerei zwischen uniformierten Nationalsozialisten und
KPD .-Leuten . Ein NSDAP .-Mann wurde leicht verletztZwei Kommunisten und zwei NSDAP .-Leute wurden fest¬
genommen.

Koblenzer Schiffsbrücke eingefahren
Koblenz » 23 . Januar . Im Laufe des Montag hat dar

Treibeis auf dem Rhein so stark zugenommen , daß in den
Abendstunden die Koblenzer Schiffsbrücke in den Winter¬
hafen gefahren werden mußte . Die Winterhäfen haben
Vorkehrungen für schutzsuchende Schiffe getroffen . Die
Mosel ist so dicht mit Eisschollen bedeckt, daß mit dem Zu¬
frieren des Flusses bei Lay (oberhalb Koblenz ) gerechnetwerden muß . Der Schleppverkehr ist merklich zurückgegan¬
gen , was mit auf den niedrigen Wasserstand des Rhein»
zurückzuführen ist.

Eine Erippe -Epidemie in Straßburg
Straßburg i . Elf ., 23 . Januar . Die gefürchtete

Grippe tritt hier so stark auf , daß von einer Seuche ge¬
sprochen werden kann . Im Bürgerspital wurden an einem
Tage 150 Erkrankte eingeliefert . Auch in Schulen und
Behörden macht sich die Grippe stark bemerkbar . In den
Schulen fehlt meist die Hälfte der Schüler ; die Eisenbahnund die Straßenbahn haben Mühe , den regelmäßigen Be¬trieb aufrecht zu erhalten . Die Seuche übertrifft diesmal
die vom Jahre 1918.

Blutiger Zusammenstoß in einer mazedonischen Stabt
Athen , 24 . Januar . Zu einem blutigen Zusammenstoßkam es Montagmittag in der mazedonischen Stadt Niausta.Dort zogen 2000 Arbeiter zum Rathaus , um beim Bürger¬

meister gegen die vom Magistrat geplante Belastung der
Textilindustrie mit einer Zusatzsteuer zu protestieren . Bei
dieser Gelegenheit kam es , wie die Athener Tel .-Ag . be¬
richtet , infolge eines Mißverständnisses zu einem Zusam¬
menstoß , bei dem vier Personen getötet und fünf Personen
verletzt worden sein sollen.

Riesenbrand in der Hafenstadt Mesembrija
Budapest , 24 . Januar . Nach einer Meldung aus Sofiaist am Montag in der Hafenstadt Mesembrija am Schwar¬

zen Meer ein Riesenbrand ausgebrochen , der die
ganze Stadt mit Vernichtung bedroht. Eswerden übermenschliche Anstrengungen gemacht , um der
Feuersbrunst Herr zu werden , doch waren bis in die spätenAbendstunden alle Bemühungen vergeblich . Die ganzeStadt ist auf den Beinen und die Bevölkerung wagt nicht,
sich in die Wohnungen zu begeben.
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kenscbmerren , Lelnvinckeiankälle. Verstopfung , kiLbbe-
sckvercken , ilümorrkoicken.

irickidb » ^ >2cke keurteilung ck.1> lC ll l ^ IUC OlciU brauen ckurcb ck. Männer
IVecbseljsbre unck lllrenot . Kampf ckem Krebs ckurcb
Vorbeugung . bintrilt nur 50 pfg.
Oie in allen gröberen 8lSckten gsstierencke kecknerin muüle
ibre Vorträge irilolge ckes Interesses vor ausverkaukien
Häusern mebrlsck vierlerbolen . Oie Vorträge cker brau
^ ^ uisinger sinck cksber nicbt ru verrvecbseln mit snck.
ä >, » . . Veran -Ualtungen . Kein keklamevortrsg , oder Ver¬
kauf von kackium, ocker Apparaten.

dlur kür brauen unck lNLckcben über 16 Isbrep

Lose
zu Suuklei Xu MM ; zu M
Doppellos Mk . 1 .—

Ziehung am 26 . Januar

Zu haben in der

Bochhiuülllllg Laus, Mcnfleig ii. Nagold
IVolien 8ie einen

ausvei 'ksui
Kalten , dann müssen 8ie diesen in
einer Anreize in der , 8ckivarr-
ivälder TaZesreitunZ " belrannt-
Zeben . Denn so bekannt ist kein
Artikel , daü er die Hnrei §ea-
kreklame völlig entbekren könnte.
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